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Riesstraße 32 (Haus 1, Zi.:1.0.15/17) 
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Onlineverleih:     http://muc.medienzentrumonline.eu 

Telefon:               089 233 85030 

Email:                  medienservice.rbs@muenchen.de 

  

Kostenlos, lizenzsicher, per Stream, Download oder DVD 

 
Der Medienservice des Pädagogischen Instituts – Zentrum für Kommunales Bildungsmanagement bietet 
Bildungseinrichtungen kostenlosen Zugriff auf Medien aller Art an. In diesem Schreiben möchten wir Ihnen unsere 
aller neuesten Kamishibais vorstellen, die Sie bei Ihrer Arbeit unterstützen können. 
Gerne beraten wir Sie persönlich über unser breites Angebot bzw. auf muc.medienzentrumonline.eu. 
Um kostenfrei auf unser Gesamtportfolio zugreifen zu können, bitten wir Sie, den Benutzernamen und das Passwort 
Ihrer Einrichtung bei uns telefonisch oder per Email zu erfragen und direkt auf diese Nachricht zu schreiben. 
 
Bitte legen Sie dieses Schreiben für alle Kollegen*innen zugänglich aus, oder fertigen Sie einfach entsprechend viele 
Kopien an.  
 
Wir würden uns freuen, wenn wir Ihre pädagogische Arbeit mit unserem Service bereichern könnten! 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Kamishibai – Hoppla-Das geht heut nicht! 

15 Bildkarten, Mediennr.: 5091241 ( mit Nr. auf muc.medienzentrumonline.eu suchen) 

Begrüßen, spielen, kuscheln – geht das, wenn man Abstand halten soll, um sich nicht anzustecken? Der kleine Hopp 
und seine Mutter probieren das einen Tag lang aus. Der beste Freund aus dem Kindergarten wird mit den Füßen 
begrüßt, auf dem Spielplatz wird gerutscht wie die Pinguine. Statt zu kuscheln, bauen sich die Kinder für die Ruhezeit 
Ameisenhöhlen und hören gemeinsam ein Hörspiel. Und selbst für den Besuch bei den Großeltern findet der pfiffige 
Hopp eine Lösung, die mit Abstand funktioniert! Gemeinsam mit dem kleinen Hopp erfahren die Kinder in dieser 
Kamishibai-Geschichte, wie sie mit den neuen Hygiene- und Abstandsregeln und der ungewohnten Situation 
umgehen können. Nähe mit Abstand – das klappt und ist ein einfacher Weg, sich vor ansteckenden Krankheiten zu 
schützen! 
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Kamishibai – Mein Körper gehört mir! 

19 Bildkarten, Mediennr.: 5091244 ( mit Nr. auf muc.medienzentrumonline.eu suchen) 

Eine ungewollte Umarmung, überschwängliche Küsse, Kitzeln, bis es nicht mehr lustig ist – oft fällt es Kindern 
schwer, in unangenehmen Situationen klar „Nein!“ zu sagen. Die Geschichte von Clara, die genau weiß, dass ihr 
Körper nur ihr gehört, hilft schon kleinen Kindern dabei, über Selbstbestimmung und Grenzen zu sprechen. Die 
Kamishibai Bildkarten unterstützen Sie bei der Präventionsarbeit in KITA und Grundschule – damit jedes Kind lernt, 
Nein zu sagen! 

Kamishibai – Die kleine Hexe: Ausflug mit Abraxas 

16 Bildkarten, Mediennr.: 5091242 ( mit Nr. auf muc.medienzentrumonline.eu suchen) 

Rabe Abraxas ist außer sich: Die kleine Hexe will in der Walpurgisnacht mit den anderen Hexen feiern, aber dafür 
muss sie erst die schwierige Hexenprüfung bestehen. Angesichts der Tatsache, dass sie Buttermilch statt Wasser 
regnen lässt und dann auch noch ihren Besen entzwei zaubert, sieht er eher schwarz für dieses Vorhaben.  

Kamishibai – Paul Wüterich 

13 Bildkarten, Mediennr.: 5091245 ( mit Nr. auf muc.medienzentrumonline.eu suchen) 

Paul, der Wasserdrache, und Frida, die Piratenmaus, sind beste Freunde. Doch Paul hat schlecht geschlafen und 
steht quasi mit dem falschen Bein auf. Er will sich nicht die Drachenschuppen putzen und auf den Geburtstag von 
Tante Lina hat er auch keine Lust. Schlecht gelaunt kickt er einen Stein weg und ein Mäusezelt kippt um. Voller Wut 
streitet er sich mit seiner Freundin Frida, schubst und brüllt sie an. Wie Paul Wüterich seine Wut bändigen kann, 
erzählt Antje Bohnstedt in diesem Bilderkarten-Set für das Kamishibai empathisch und kindgerecht. 

Kamishibai – Ginpuin- Auf der Suche nach dem großen Glück 

13 Bildkarten, Mediennr.: 5091246 ( mit Nr. auf muc.medienzentrumonline.eu suchen) 

Flimmschwossen, Scheisolle und Furchtweh: Wenn Ginpuin den Schnabel aufmacht, merkt man gleich, dass er 
anders ist als alle anderen Pinguine. Die Bildkarten für das Erzähltheater erzählen die Reise des kleinen Abenteurers 
mit der sympathischen Sprachstörung. Auf seinem Weg lernt er Menschen und Schafe kennen, merkt aber auch, 
dass er seine Gruppe auf dem Eisberg vermisst. Deren Freude über seine Rückkehr beweist ihm, dass er trotz seines 
Andersseins auf jeden Fall dazugehört! 

Kamishibai – Upps, benimm dich! 

10 Bildkarten, Mediennr.: 5091248 ( mit Nr. auf muc.medienzentrumonline.eu suchen) 

Eines Abends landet ein grünes Wesen auf Lucas’ Fensterbank: Es ist das Upps vom Planeten Maxnix. Kaum 
angekommen, sorgt es für allerlei Trubel. Denn das kleine Monster hat keinen blassen Schimmer, wie man sich auf 
der Erde benimmt. Sich entschuldigen? Pünktlich sein? Das Zauberwort „bitte“? Upps hat noch nie etwas davon 
gehört. Doch dank Lucas lernt das Wesen schnell, worauf es ankommt. Mit den ansprechend illustrierten Bildkarten 
lassen sich auf witzige Weise grundlegende Umgangsformen vermitteln. 

Kamishibai – Sonne im Bauch 

10 Bildkarten, Mediennr.: 5091249 ( mit Nr. auf muc.medienzentrumonline.eu suchen) 

Was ist eigentlich Liebe? Diese Frage beschäftigt den neugierigen Eichhörnchenjungen Toni sehr. Bestimmt kennt die 
kluge Eule Sokrates die Antwort. Mit dem Kamishibai können Sie die Kinder in das Gespräch der beiden Freunde 
einbeziehen und ihren Überlegungen Raum geben. Toni und Sokrates kommen zu dem Schluss: Die Liebe ist die 
stärkste Kraft der Welt. Sie macht fröhlich und fühlt sich an wie eine Sonne im Bauch. 
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